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1 Einleitung 1.1 Problemstellung Der deutsche Musikmarkt befindet sich im Wandel von einem physischen Tonträgermarkt zu einem digitalen Musikmarkt. Während der Absatz an physischen Tonträgern, insbesondere der CD, zurückgeht, wächst der Musikdownload-Markt stark an, kann aber bei weitem nicht die Verluste der CD ausgleichen.



Zudem



tritt



die



Streaming-Technologie



auf



den



Plan



–



ein



ernstzunehmendes Konkurrenzprodukt zum Musikdownload, weil hohe Bandbreiten, günstiger Serverplatz, günstige Flatrates, schnelle Prozessoren und leistungsfähige mobile Endgeräte den Download von Dateien mittelfristig unnötig machen werden. Die Daten werden im Netz verwaltet, Streaming ist im Musikmarkt die richtige Technologie dafür. Aber auch mit StreamingGeschäftsmodellen lässt sich bei weitem nicht so viel Geld verdienen wie mit physischen Tonträgern, weil die Kunden abgespielte Musik in der Regel nicht bereit sind, Geld zu bezahlen. Ein weiteres Problem hängt mit der Kostenloskultur des Internets zusammen. Nur ein kleiner Prozentsatz der aus dem Internet herunter geladenen Dateien wird auch bezahlt. Die Digital Natives, die mit dem Internet groß gewordene Generation, hat kein Verständnis dafür, Geld für Dateien oder Dienstleistungen im Internet zu bezahlen. Mit dem Begriff „Urheberrecht“ kann sie wenig anfangen. Das Problem lautet also: Wie kann in den nächsten Jahrzehnten mit Musik im Internet Geld verdient werden?



1.2 Zielsetzung Ziel dieser Arbeit ist es, ein Geschäftsmodell für eine MusikdownloadCommunity zu entwickeln, mit der unter Berücksichtigung aller Gegebenheiten im Musikmarkt und in der Onlineökonomie Geld verdient werden kann. Gleichzeitig sollen allgemeine Erkenntnisse zum Wandel des deutschen
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Musikmarktes und zu den aktuellen Entwicklungen in der Onlineökonomie gewonnen werden.



1.3 Vorgehensweise Mittels der deduktiven Methode unter Hinzuziehung von wissenschaftlichen Literaturquellen werden im zweiten und dritten Teil dieser Arbeit zuerst der Musikmarkt und dann die Onlineökonomie untersucht. Im Zentrum der Untersuchungen zum Musikmarkt steht die Analyse des Wandels der Wertschöpfungskette in Deutschland. Hier werden die wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen des Musikmarktes dargestellt. Bei der Analyse der Entwicklungen in der Onlineökonomie werden die Thesen des amerikanischen Wirtschaftswissenschaftlers Chris Anderson in den Mittelpunkt gestellt. Diese finden sich in seinen Büchern „The Long Tail“ und „Free“. Sie werden mittels der dialektischen Methode mit den im Wesentlichen gegensätzlich ausgerichteten Thesen der deutschen Wirtschaftswissenschaftlerin Gisela Schmalz überprüft. Im Rahmen der eigenen Schlussforderungen wird auch eine Entscheidung für die grundsätzliche onlineökonomische Ausrichtung der Musikdownload-Community gefällt. Im vierten und Hauptteil wird dann das eigentliche Geschäftsmodell entwickelt. Neben den bis dahin erarbeiteten Erkenntnissen werden die strategischen Instrumente der Branchenstrukturanalyse, des Marketing-Mixes sowie der Stärken-Schwächen-Analyse verwendet. Außerdem wurde eine empirische Befragung mit Nutzern von Musikdownloads zur Nutzung und zu Nutzungsmotiven durchgeführt, die in den Kapiteln 4.2.2.1 „Motive für kostenloses Downloaden“ und 4.2.2 „Preispolitik“ ausgewertet wird. Innerhalb der Befragung wurde auch ein Konzepttest (Kapitel 4.3) durchgeführt, um die Akzeptanz der Musikdownload-Community mit zwei Konkurrenzangeboten abzugleichen. In einem abschließenden Fazit werden die wichtigsten Erkenntnisse der Arbeit noch einmal zusammengefasst und kritisch gewürdigt.
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2 Der deutsche Musikmarkt im Wandel In diesem Kapitel wird zuerst dargestellt, wie sich der Musikmarkt in den vergangenen zehn Jahren gewandelt hat. Die Glieder der Wertschöpfungskette werden einzeln beleuchtet. Umsatz- und Absatzzahlen werden zur Hilfe genommen. Insbesondere werden Gründe für den Umsatzrückgang gesucht. Die Wertkette in der Musikindustrie befindet sich im Umbruch. So, wie Bernd W. Wirtz sie in seinem Standardwerk „Medien- und Internetmanagement“ noch 2006 aufgezeichnet hat, kann sie schon heute nicht mehr dargestellt werden:1



Abbildung 2–1. Wertkette der Musikwirtschaft nach Wirtz. Quelle: Wirtz, B. W.: Medien- und Internetmanagement, 2006, S. 476. Eigene Grafik.



Die Trennung von Komposition und Aufnahme hebt sich bei den unabhängigen Labels immer mehr auf und wird häufig in einem Prozessschritt vom Künstler selbst erledigt, denn auch die Produktionsmittel wurden digitalisiert und somit den Künstlern selbst zugänglich gemacht. Oft fehlen auch schlicht die Budgets, die Aufnahme in einem Tonstudio überhaupt noch zu finanzieren. Die Tonträgerproduktion wird durch den Vormarsch der Musik-Downloads ebenfalls weniger wichtig und fällt bei kleinen Labels sogar schon weg – sie verkaufen Musik nur noch im Dateiformat. Das hat natürlich auch einen Einfluss auf die Distribution, die verstärkt über das Internet stattfindet. Der immer wichtiger werdende Event-Bereich wurde von Wirtz noch nicht einzeln betrachtet. Die diesem Kapitel zugrunde liegende Wertkette wurde in Anlehnung an den Spiegel entwickelt.2



Abbildung 2–2. Aktualisierte Wertkette der Musikwirtschaft. Quelle: http://www.spiegel.de/flash/flash-24077.html (27. Okt. 2010). Eigene Grafik.



1 2



Vgl. Wirtz, B. W.: Medien- und Internetmanagement, 2006, S. 476. Vgl. http://www.spiegel.de/flash/flash-24077.html (27. Okt. 2010).
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2.1 Musiker & Produzenten Die Musiker sind der Produktkern der Musikwirtschaft, sie komponieren die Musik und produzieren sie vielfach auch selbst mit Hilfe von Produktions- und Aufnahmesoftware. Heute ist es möglich, ganze Songs am Rechner zu erstellen. Produktionen mit hohem Qualitätsanspruch werden weiterhin in Tonstudios hergestellt, wo sich Tontechniker um Aufnahme, Mischung und Mastering der Songs kümmern. Der Musiker schließt einen Künstlervertrag mit dem Label und erhält einen Umsatzanteil (ca. 9-14 Prozent des so genannten Händlerabgabepreises, also des Preises, den der Händler an den Vertrieb zahlt). Bei Bandübernahmeverträgen werden bis zu 25 Prozent des Gewinnes an den Künstler ausgezahlt. In diesem Fall ist das Label nicht in die Produktion mit eingebunden, der Künstler hat diese Aufgabe selbst erledigt oder bezahlt. Musiker werten hierbei ihre Urheberrechte aus, Produzenten und weitere an der Produktion Beteiligte wie zum Beispiel Bandmitglieder oder Studiomusiker können ihre so genannten Leistungsschutzrechte auswerten, also die Rechte, die sie für die Abgabe einer Leistung im Tonstudio erlangt haben. Produzenten erhalten in der Regel 3-4 Prozent vom Händlerabgabepreis. Zusätzliche Musiker werden normalerweise mit festen Honoraren ohne weitere Rechte bezahlt (Total Buy-out).3



3



Vgl. http://www.spiegel.de/flash/flash-24077.html (27. Okt. 2010).
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